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Lucy van Kuhl 
Dazwischen. KABARETT 

Lucy van Kuhl ist seit 2018 in 
Konstantin Weckers Label "Sturm 
& Klang" unter Vertrag, im Januar 
2021 erschien dort ihre neue CD. 
Sie singt mit Konstantin Wecker, 
ist studierte Germanistin und 
Pianistin und gewann 2019 den 

begehrten Kabarett-Preis 
"ScharfrichterBeil". 

 
 

 

 
Titus Simon. Wir Gassenkinder.  
EINE SCHWÄBISCHE KINDHEIT IN DEN 60ER JAHREN 

Ein unscheinbares 
Murrhardter Geschäfts- 
und Wohngebäude sowie 
seine Umgebung sind die 
Arenen einer 

vordergründig unspektakulären 
Kindheit und der damit verbun-
denen Erlebnisse im 
kleinstädtischen Raum, 
seinen Gärten, Hinter-
höfen, Gassen und Plätzen.  

 
Hans Gerzlich. Bürogeflüster. KABARETT 

Das Leben schreibt lustige 
Geschichten. Die lustigsten schreibt 
das Arbeitsleben. Die alleraller-
oberlustigsten das Arbeitsleben 
von Hans Gerzlich. So hat sich bei 
ihm viel komischer Stoff 
angesammelt. Zeit zur Inventur 
der Schätze in seiner Scherztruhe.  

Alles Klischees. Und 
alle stimmen. 
Wetten?  

 
Jan Wiechert. Böse Alte Zeit 
NEUE FÄLLE AUS DER HOHENLOHISCHEN 

GESCHICHTE 

Schwarze Witwen und Beutelschneider, 
Galgenvögel und Kindsmörderinnen - die 
historische Überlieferung der Grafschaft 

Hohenlohe berichtet 
vielfach von Verbrechen und 
ihrer juristischen 
Aufarbeitung. Sie erlaubt 
einen tiefen Blick in die 
sozialen Verhältnisse, die 
moralischen Vorstellungen und den martialisch anmutenden 
Strafvollzug einer angeblich guten alten Zeit. 

 

hautnah. Rockdreams. KONZERT 

hautnah, die Gruppe um den Langenburger Musiker Klaus 
Franz, spielen 
Songs zum 
Träumen, 
Mitsingen und 
Abrocken. 

Cover-
Arrangements 
lassen die 
1960er- und 

70er-Jahre aufleben und 
schlagen den Bogen über "zeitlos" 
bis hin zu aktueller Musik. 
Abgerundet wird das Programm 
mit eigenen Liedern, die sich 
nahtlos in die Rockdreams 
einfügen.  

hautnah sind Klaus Franz (Gitarre, 
Gesang), Axel Friedrich (Gitarre, Gesang), Siggi Klaiber (Gitarre, 
Gesang), Roland Fleck (Bass) sowie Martin Wieschermann (Schlagzeug). 

 
Belcirque 
Swing aus Belgien. KONZERT 

Sobald diese geballte Ladung musikalischen Temperaments 
auf der Bühne loslegt, kann sich kaum jemand dieser 
besonderen Mischung aus Swing, Jazz, Barbershop, Blues und 
Pop entziehen. 

Belcirque, das sind sechs charmante Musikerinnen aus 
Belgien, die ihr Publikum mit vokaler und instrumentaler Kraft 
zu bezirzen wissen, sei es a cappella oder musikalisch 
begleitet von Bass, Gitarre, Posaune und Schlagzeug:  
Mit leichtfüßig-swingenden Songs erzählt das Sextett augen- 

               zwinkernd von den Absurditäten der Welt. 

 
Die Musikerinnen begannen als Straßentheaterquintett in den Städten 
Südfrankreichs, mittlerweile sind sie auf den großen Festivals 
vertreten.  

Belcirque sind Astrid Creve (Lead-Sängerin), Seraina (Gesang, 
Schlagzeug), Julia Emery (Gesang, Posaune), Ondine Cantineau (Gitarre, 
Gesang), Marijke Hellemans (Sologitarre), Kris Auman (Contrabass). 

 

 

 

 
 

 

 

Sonntag, 7. Februar 2021. 17:00 
Altes Schulhaus Unterregenbach 

 

Sonntag, 7. Februar 2021. 17:00 
Amtsgericht Langenburg 
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Freitag, 26. Februar 2021.  

20:00 Philosophenkeller 

 

Freitag, 7. Mai 2021. 20:00 
Remise Schloss Langenburg 

 

Samstag, 17. April 2021.  

20:00 Philosophenkeller 

Samstag, 23. Januar 2021.  

20:00 Philosophenkeller 

http://www.belcirque.be/


 

 

Vom Hundefriedhof zum Großen 
Garten. LANGENBURGS FRIEDHÖFE 
Ralph Gruber, Axel Dittrich 
Außergewöhnlich sind sie, die Friedhöfe in Langenburg: 
Sie zeugen von einer besonderen Bestattungs- und 
Trauerkultur. 

Der Neue Friedhof im ehemaligen Fürstlichen Großen 
Garten wird auf Initiative von Ralph Gruber, Bauhofleiter 
in Langenburg und Trauerbegleiter, in einen Garten 
umgewandelt. Ein Vorzeigemodell für die ganze Region, 
das Friedhofskultur er-leb-bar macht und in Kürze 
durch einen einzigartigen Trauerpfad ergänzt wird. 

Dieser „Letzte Garten“ geht über in einen englischen 
Park, in dem 1903 der Fürstliche Friedhof mit dem 
Mausoleum angelegt wurde. Die Anlage übt auch heute 
noch eine Faszination auf die Besucher aus. 

Bis 1922 befand sich Langenburgs Friedhof im äußeren Städtle 
beim heutigen Ehrenmal. Ein Park, dessen Grabsteine viele 
Geschichten erzählen. 

Die Fürstliche Familie fand bis vor 120 Jahren ihre letzte Ruhe 
in der Gruft der Langenburger Stadtkirche. Dort zeugt vor 
allem die Tumba von Graf Philipp Ernst und seiner Frau aus 
dem Jahr 1628 von der 
Bedeutung der Kirche als 
Grablege des Hauses 
Hohenlohe 

Und schließlich der 
Hundefriedhof im 
Langenburger 
Schlosspark, wo seit 1888 
die Schlosshunde 
begraben werden.  

Ein spannender Spaziergang 
zu den Geschichten und 
Atmosphären rund um diese 
wunderschönen Plätze. 

 
Ein Sommerabend am Fluss 
DIE GESCHICHTE DER FOTOGRAFIE IN DER KUNST 
Daniela Nowitzki 
In der Geschichte der Fotografie gibt es immer wieder 
Diskussionen darüber, ob Fotografie als Kunst 
betrachtet werden 

kann. 

Philosophen und Theoretiker 
wie Walter Benjamin oder 
Roland Barthes haben 
maßgeblich dazu Stellung genommen. Denn nicht erst der 
Medienumbruch von der analogen zur digitalen Fotografie hat 
Einfluss auf die Entwicklung der Fotografie genommen. 

An diesem Abend wird Ihnen die freie Fotografin 
Daniela Nowitzki einen Überblick über die Anfänge, die 
Geschichte und die Hintergründe der künstlerischen Fotografie 
geben. Dazu können Sie bei einem Apéro mit Snacks und 
kühlen Getränken den Sommerabend auf der Terrasse der 
Künstlerin an der Jagst in Bächlingen genießen. 

 

Michael Fitz 
Da Mo – Der Mann. KONZERT 
Der Schauspieler und Liedermacher aus Leidenschaft 
ist seit Jahren mit ungebrochener Begeisterung und 
Neugier auf den Bühnen des Landes unterwegs.  

Wenn er in Lied und Wort aus im Leben erzählt, geht es 
immer um Erlebtes und Gefühltes. Da schwemmt es 
gerne mal übrig Gebliebenes oder auch bis dato nie 
wirklich Ausgesprochenes an die Bewusstsein-

soberfläche, und das wird unweigerlich Thema für einen, der 
sich nirgendwo im spaßbeseelten sogenannten Zeitgeist-
Mainstream einordnen lässt.  

Er wechselt souverän zwischen Bayrisch und Hochdeutsch, 
bleibt sich treu und erfindet sich trotzdem laufend neu.  
Das tut er mit 
großem Vergnügen. 
Humor ist für ihn die 
Fähigkeit über sich 
selbst lachen zu 
können.  

Ganz entspannt also 
und lediglich mit 
einer Hand voll 
Gitarren und der 
eigenen Stimme stellt 
sich Michael Fitz 
seinem Publikum. Wer da mitgehen will, ist herzlich 
eingeladen. „Liedermaching" im besten Sinne. 

 

 
Landschaft, Langenburg, Literaten 

LESESPAZIERGANG ZU LANGENBURGER LITERATEN 
Axel Dittrich, Heide Ruopp, Martina Topheide 

Wolkenbruchs wunderliche Reise 
in die Arme einer Schickse 

Thomas Meyer 

Die Kist von der Wolga 
DAS LITERARISCHE ERBE DER 

WOLGADEUTSCHEN 
Maria und Peter Warkentin 

Schatten der Welt 
Andreas Izqierdo 
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Sonntag, 6. Juni 2021. 17:00 
Treffpunkt Schlossgraben, 

Treppe zum Schlosscafé 
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Sonntag, 13. Juni 2021. 17:00 
Haus Nowitzki, Bächlingen 

neben der Archenbrücke 

 

Samstag, 10. Juli 2021. 20:30  
Renaissance-Innenhof Schloss Langenburg 

Sonntag, 4. Juli 2021. 17:00 
Treffpunkt Löwenbrunnen Schlosstor 

Sonntag, 18. Juli 2021. 17:00 
Altes Wasserkraftwerk Hürden 
 

Sonntag, 15. August 2021. 17:00 
Schlossgraben 

Sonntag, 29. August 2021. 17:00 
Schießplatz im Brüchlinger Wald 
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Magic Acoustic Guitars. KONZERT 

Pure meisterliche Spielfreude: Roland Palatzky 
und Matthias Waßer versprühen Harmonie 
zwischen 
Flamenco-
Rhythmik mit 
druckvollem Barré-
Akkordfundament 
und Multitechnik-
Soli, bei denen 

Waßers linke Hand wie 
eine aufgescheuchte 
Spinne über die 36 Bünde 
seines Griffbretts krabbelt. 

Die Grifftechnik reicht bis 
in die oberen Lagen über 
das Schallloch hinaus, bis 
nahe an den Steg.  

Percussive Deckenarbeit, bei der die Fingerknochen 
fantastisch effektiv auf die Hölzer der Edelinstrumente 
krachen und in eine einzigartige Klangsymbiose münden. 

Es wird geklopft, geschabt und gekratzt oder mit dem 
Violinbogen und Bottleneck gespielt. 

Von temporeich bis besinnlich werden alle 
musikalischen Register gezogen. Leichtfüßig und 
tänzerisch-elegant ist 
das 
musikalischer 
Klangzauber auf 
technisch höchstem 
Niveau. 

 
 

Duo Tirando. KONZERT 
„Immer wieder brandet Jubel auf, ….wenn 
Gutscher und Breitschopf ihre Finger in 
halsbrecherischer Geschwindigkeit über die 
Saiten fegen lassen und technisch hochfeines 
Gitarrenspiel zeigen“, schrieb die Hohenloher 
Zeitung in einer Konzertkritik. 

 

Wolfgang 
Gutschers und 
Michael 
Breitschopfs 
Spiel ist ein 
abwechslungs-
reiches 
Programm aus Gypsy und Sambarhythmen, 
temporeichen Eskapaden aus alten Stilepochen, 
beeindruckendem Fingerpicking und Balladen.  

Zwei Gitarristen, Singer-Songwriter, die sich blind 
verstehen und dabei stets eins im Zentrum halten: 
Die Freude am Musik 
machen. 
 

 

 

Wenn die Welt quadratisch wär 
LITERARISCHE SCHLAGLICHTER DER 
1920ER-JAHRE 
Axel Dittrich und Karin FU 
Die literarische Revue 
mit Musik widmet sich 
den Schlaglichtern der 
1920er Jahre:  
politische Umbrüche, 

literarische Grenzgänger, Musik aus dunkelsten Gassen 
und strahlendsten 
Bühnen. 

Axel Dittrich und Karin 
FU durchstreifen ein 
Jahrzehnt, das wie 
kein anderes für Glanz 
und künstlerische 
Avantgarde, aber auch 
für Abgründe, Krisen 

und Wandel steht. 

 

Langenburg und die letzte Kaiserin 
AUGUSTE VICTORIA UND IHRE VERWANDTSCHAFT 
IN LANGENBURG. Axel Dittrich 

Am 11. April 2021 jährte sich der Todestag der 
letzten Deutschen Kaiserin zum 100. Mal.  

Geboren wurde sie als älteste Tochter eines 
exilierten Herzogs in der Niederlausitz und 

Prinzessin Adelheid zu Hohenlohe-Langenburg. Durch 
ihre Mutter war sie bis zu einem gewissen Grad eine 
Hohenlohe. 

1881 heiratete sie Friedrich 
Wilhelm von Preußen und 
wurde durch seine Thron-
besteigung Deutsche Kaiserin 
und Königin von Preußen. 

Erfahren Sie mehr über die 
familiäre Herkunft der Kaiserin 
und begeben Sie sich auf eine 
Zeitreise durch Hohenlohe, 
Berlin und Primkenau. 
Fotografien, Briefe und 
Tagebucheinträge belegen 
diese fast vergessene 
Verbindung nach Langenburg 

und gewähren einen einmaligen Einblick in die Zeit des 
untergehenden Kaiserreiches.  

 
 

Sonntag, 14. November 2021. 
17:00. Torturm oder Alte Schule 

 

Samstag, 16. Oktober 2021 
20:00 Philosophenkeller 

  

Samstag, 18. September 2021 
20:00 Philosophenkeller 

Montag, 1. November 2021 

17:00 Philosophenkeller 
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An Erminig. Plomadeg.  
MUSIK AUS DER BRETAGNE 

Berichte von außergewöhnlichen Ereignissen und 
Personen waren schon in frühen Zeiten eine 
willkommene Abwechslung im oft harten und 
eintönigen Leben der Menschen auf dem Lande 
und in der Stadt.  

Lange bevor es Zeitungen und andere Medien 
gab, wurden Nachrichten, die über Skurriles, 

Erheiterndes oder Trauriges berichteten, von fahrenden 
Sängern und Musikanten von Ort zu Ort getragen. Diese 
Art der Informationsverbreitung war auch früher in der 
Bretagne üblich. 

AN ERMINIG greifen mit ihren Konzerten diese Tradition 
der Bretagne und aus Galicien auf.  

Sie kommen 
im Quintett 
nach 
Langenburg, 
bringen 
bretonische 
Musik mit und 
erzählen mit 
traditionellen 
Melodien aus 
der 

bretonischen Kultur und klassischen Instrumenten 
Lieder und Balladen 
vom täglichen Leben der 
bretonischen 
Landbevölkerung. 

 
Tango Transit. Engelrausch. KONZERT 
Weihnachtslieder, auf ungewöhnlich 
eigenständige Art interpretiert. Nicht à la 
"Swinging Christmas" - sie spielen ein originelles, 
jazziges und grooviges Spiel mit der Tradition 
und treffen damit die Emotionen auf fast 
magische Weise. 

Der Musikliterat Konrad Beikircher hat es so 
formuliert: "Weihnachten - gegengebürstet in der 

Form, aber…  sauberer, intensiver …. Da ist eine Musik 
herausgekommen, die bisher unerhört ungehört war…. . 
Ein Engelrausch für Rauschengel." 

Zusammen zaubern 
die drei Musiker 
Martin Wagner 
(Akkordeon), Hanns 
Höhn (Kontrabass) 
und Andreas 
Neubauer 
(Schlagzeug) eine 
wunderbare 
Weihnachtswelt und 

geben den Liedern ihren ursprünglichen Charakter 
zurück, ohne Nelken und Zimt, aber mit urwüchsigem 
Groove, höchster Sensibilität, musikalischer Vielfalt und 
Frische in der Improvisation, virtuos und mitreißend. 
Einfach berauschend.  

 

 

VORSCHAU AUF 2022:  
DIESE TERMINE SIND SCHON GEBUCHT: 

 

FREITAG, 21. JANUAR 2022. 
 

Maurizio Geri Swingtet 
SWING MANOUCHE ALL‘ ITALIANA 

 

FREITAG, 11. FEBRUAR 2022 
 

David Werker. COMEDY 

 

FREITAG, 11. MÄRZ 2022 
 

Colludie Stone 
FINE IRISH-CELTIC FOLK 

 

SONNTAG, 8. MAI 2022 
 

Lucy van Kuhl. KABARETT 

 

SAMSTAG, 12. NOVEM 2022 
 

Belcirque 
SWING, JAZZ, BARBERSHOP, BLUES 

 

FREITAG, 2. DEZEMBER 2022 
 

Sia Korthaus. KABARETT 

… WEITERE WERDEN NOCH BESTÄTIGT 
 

 

Kultur … auch … im Philo 
Philosophenkeller. Kleinkunstbühne 

der Stadt Langenburg. Hintere Gasse 3, Langenburg  

Und sonst:  
Alte Schule Langenburg 

Altes Schulhaus Unterregenbach 
Amtsgericht Langenburg 

Brüchlinger Wald 
Bächlingen 

Löwenbrunnen 
Schlossgraben 

Schloss-Langenburg 
Torturm Langenburg 

Wasserkraftwerk Hürden 
… und unterwegs. 

Infos, Karten, Anregungen,  
Kontakt für die Kultur im Philo  

Doris von Göler. Kulturbeauftragte Stadt Langenburg 
doris.von-goeler@langenburg.de. 07905 910218 

Hauptstraße 15, 74595 Langenburg. www.langenburg.de 
Änderungen vorbehalten, Ergänzungen in Planung. 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Freitag, 19. November 2021 

20:00 Philosophenkeller 

 

Samstag, 11. Dezember 2021 

20:00 Philosophenkeller 


